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WilhelmslMmr Tageblatt
BestelMge«

auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition .

Ameise»
nehmen auswärts alle Annoncen-

streaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Evrpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
KronpnnMjkaße Nr. 1.

Mlichrs GrM ftr fl««tlichk KiilnI., KSnizl. n . Wt. Akhorde«, smie str die Gtmm-e« KM «.Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuommeu ; größere werde « vorher erdete «.

M 142. Donnerstag , den 21. Juni 1894. 20. Jahrgang .
Le « 1sche , « etch .

Berlin , 19 . Juni. Der Kaiser empfing heute den Minister
der öffentliche« Arbeiten Thielen. Um 11 ^ Uhr wurde der
neuernannte Regierungspräsident für Köln , Frhr. v . Richthofen ,
empfangen. Um 1 Uhr nahm der Kaiser eine Reihe militärischer
Meldungen entgegen . Dem Vernehmen nach werden die
Majestäten mit dem Prinzen Adalbert am Freitag Vormittag
nach Kiel reisen, wo der Ankunft am Freitag Nachmittag entgcgen -
gesehen wird.

Ueber die üblichen Empfänge bei Kaiserreisen hat der Kaiser
einen Runderlaß der durch die betheiligten Minister den Regie¬
rungspräsidenten mitgetheilt wird , bestimmt, daß bei Veranstal¬
tungen, die auS Anlaß allerhöchster Reise » in die Provinzen und
der damit verbundenen Besichtigungen getroffen werden , die durch
die verfügbaren Mittel gezogenen Grenzen innezuhalten sind.
Insbesondere soll vermieden werden zur Deckung der durch der¬
artige Veranstaltungen entstandenen Ausgaben mangels anderer
etatsmäßiger Fonds den allerhöchsten DiSpofitionsfond in Anspruch
zu nehmen.

Auch die „ Nationallib. Corresp . " widmet dem Attentate auf
den italienischen Ministerpräsidenten Worte der Sympathie für
den politischen Freund Deutschlands : „ CrispIS Freundschaft für
Deutschland ist stets eine rein politische gewesen , hervorgegangen
aus der Ueberzeugung von einer schwer wiegenden Jnterefsen -
Gemeinschaft der beiden Länder , welche nirgends durch von der
Natur gegebene kollidirende Verhältnisse getrübt wird . Auf solcher
Basis aber ist diese Freundschaft auch unerschütterlich gewesen , von
dem Tage an , da CriSpi durch sein energisches Auftreten gegen¬
über dem Könige Victor Emanuel die Einmischung Italiens in
den deutsch -französischen Krieg verhinderte , bis auf die Gegenwart."— Der „ Vorwärts " freilich läßt sich auch diese Gelegenheit nicht
entgehen , um einen neuen Beweis seiner gemeinen Denkweise zu
geben. Er meint seinen Lesern Folgendes bieten zu können : „ Wie
eine alte Theatervettel, dir , am Ende ihrer Laufbahn angelangt,
unfähig ist, noch etwas zu leisten , mit einem letzten Theaterkoup
das öffentliche Mitleid herauszufordern sucht , so erscheint CriSpi
mit der hoffentlich nicht mehr geladenen Reiterpistole , dieser im
Zeitalter deS Dynamits vorfintfluthlichen Attentatswaffe, in der
Italienische » Kammer , um ein Rührdrama aufführen zu lassen.
Die italienische Kammer , die sich zu einem solchen Spiele hergab,
ist nicht besser wie ihr Repräsentant, der verkommene CriSpi . " Der
»Vorwärts" ist auch empört , aber nur darüber , daß der anar¬
chistische Attentäter in der Kultur so zurückgeblieben ist, sich noch
statt einer Dynamitpatrone einer Pistole zu bedienen.

Berlin , 19 . Juni. Die durch die Presse gehende Nachricht,
daß die Rückkehr des früheren Kultusministers Grafen Zedlitz-
Trützschler auf einen hohen Verwaltungsposten bevorstehe, wird
den „Berl . Neuest . Nachr . " von unterrichteter Seite als den that-
jächlichen Verhältnissen direkt zuwiderlaufend bezeichnet. — Ober¬
präsident v . Seydewitz habe allerdings seinen Abschied eingercicht,
er scheine jedoch keineswegs ausgeschlossen, daß v . S . dem Staats¬
dienst erhalte » bleibe.

Berlin , 19 . Juni . In der viel erörterten Angelegenheit
des Generals a . D . Kirchhof haben dieser Tage, wie man der
»Berl . A .-P . " schreibt, in Brandenburg vor dem Amtsgericht
zwei Vernehmungen , und zwar deS Restaurateurs Schneider und
des Herrn Pasche , die in dem gegen Herrn Ewald anhängigen
Prozeß wegen Beleidigung der höheren Offiziere der Garnison
Brandenburg vernommen waren , stattgefundcn . Es handelt sich
darum , festznstellen, wer das Gerücht über den General Kirchhof
und besten Tochter zuerst verbreitet hat .

Berlin , 19. Juni. Die gemischte Deputation zur Vor-
berathung der städtischen Steuerreform lehnte die Umsatzsteuer ,
sowie einen Antrag auf Erhöhung der BetrkeSssteuer und Ein¬
führung der Lustbarkeitsteuer ab . Ebenso fand eine Anregung ,außerhalb gebrautes , in Berlin eingeführtes Bier zu besteuern und
die Schlachthofsteuer zu erhöhen , keinen Anklang.

Berlin , 19. Juni. Die Strafkammer deS Landgerichts II ,an welche die Sache von dem Reichsgericht, nach Verwerfung des
freisprechendcn Erkenntnisses , zurückgewiesen war , erkannte heutein der Klage gegen den Chefredakteur der .„ Vossischen Zeitung » ,
Stefani , wegen Beleidigung des früheren Gouverneurs von Ost¬
afrika, Soden , den Wahrheitsbeweis für die Behauptung , daß
Soden Landankäufe gemacht und daS Land später theurer verkauft,alS nicht erbracht und verurtheilte Stefani zu 600 Mk . Geldstrafe
event . 6 Wochen Gefängniß. Soden und Zintgraff waren als
Zeugen erschienen. DaS Reichsgericht hatte daS Urtheil verworfen ,da Z 193 nicht vorliege . Vertheidiger war der Landtagsabgeordnete
Rechtsanwalt Krause.

Berlin , 19 . Juni . Am umrgigen Mittwoch sind 100
Jahre verflossen seit dem Tage , an welchem die preußische Lotterie
verstaatlicht worden ist . Am 20 . Juni 1794 wurde das Edict
Friedrich Wilhelms III . erlaffen , durch welches die Lotterie , die
bis dahin in Preußen schon länger als SO Jahre bestanden hatte
in der Weise, daß sie an Private verpachtet war , zu einer staat¬
lichen gemacht wurde . Im A 12 deS vorerwähnten Lotterie -
EdictS heißt eS : „UebrigenS sollen nach wie vor bei jeder Ziehung
der Zahlen-Lotterie fünf im Lande geborene Mädchen auf die auS
dem GlückSrade zu ziehenden Nummern substituirt werden . Zu
dem Ende soll die General-Lotterie-Administration einem jeden
Mädchen , sobald dasselbe auf eine von de« 90 Nummern einge¬
zeichnet worden , einen Annexenschsin ausfertigen und , wenn die
Nummer gezogen ist , 50 Rthlr . bei der General -Wittwenkaffe
deponiren lassen. AuS letzgedachter Kasse soll diese Summe dem
jenigen Mädchen , dessen Nummer heL-uSzekomme» ist, gegen Rück
gäbe deS AnnexenscheinS und Beibringung des TrauzeugniffeS
ausgezahlt werden ." In dem heute geltende» Spielplan der
preußischen Lotterie findet sich eine ähnliche hübsche Bestimmung
nicht mehr.

Spandau , 17. Juni. Die Anwesenheit deS Kaisers bei
dem Brande in Gatow dürfte für die dortige Gegend und vielleicht
auch für weitere ländliche Kreise mancherlei recht wohlthätige
Folgen haben . Die Ankunft der Löschhülse von außerhalb ver¬
zögerte sich nämlich über Gebühr , woran die schlechten Landstraßen
Schuld hatten . Der Monarch äußerte sei» Befremden über die
mangelhaften VerkehrSverhältniffe und nahm die Gelegenheit wahr,
auch andere Zustände deS platten Landes kennen zu lernen .
Gleich darauf sind vom Ministerium eingehende Erhebungen ange¬
ordnet worden , zu welchem Behuf kürzlich der Regierungspräsident
aus Potsdam, ein RegierungS -Baurath und der Lsndrath deS
osthavelländische» Kreises Gatow und die benachbarten Ortschaften
bereisten und direkt von den Einwohnern Erkundigungen ein-
zogen , sowohl über die Wegeverhältniffe , als auch über verschiedene
andere Angelegenheiten , die sozialen Zustände und die Schulen .
Ueber die erhaltenen Informationen hat das Ministerium Bericht
empfangen.

Kiel , 17 . Juni. DaS Hierselbst unter dem Protektorat der
Frau Prinzessin Heinrich von Preußen zur Feier deS 50jährigen
Bestehens deS „ Kieler Gesangvereins » veranstaltete Musiksest
hat heute mit der Aufführung von Mendelssohns „ EliaS " seinen
Anfang genommen .

Kiel , 19 . Juni. Professor Weyer , welcher 40 Jahre an
der hiesigen Universität gewirkt und daneben auch an der Marine-

Akademie unterrichtet hat , ist zum Geheimen RegierungSrath, der
Privatdozent der Chemie Dr . Stoehr zum außerordentliche » Pro«
feffor ernannt worden .

Mainz , 17 . Juni . 4000 deutsche und ausländische Schützen
und viele Tausende auswärtige Besucher sind erschienen und
freuen sich im Hellen Sonnenschein deS Festtreibens . Der histo¬
rische Frstzug entrollte herrliche Bilder und erregte überall Ent¬
zücken . Bei der Uebergabe deS Bundesbanners kam eine Herz«
hafte nationale Begeisterung zum Ausdruck. Bei dem gestrigen
Festkommers versicherten Hsuschild-Bremen , Starzengruber-Wien ,
Diersch-Berlin übereinstimmend , kein deutsches BundeSschkeßen habe
an Glanz des Straßenschmuckes, an Herzlichkeit deS Empfanges
und an Launigkeit deS VolkStreibenS AehnlicheS geboten .

Mainz , 18 . Juni. Bei dem BundeSschießen wurden
Standbecher ferner errungen von : Bauer-Plauen, Süßenguth-
Neustadt , Langsteiner -Wie» , Scheibelleben -Simbach , Prescher-
Frankfurt , Körting-Hannover, de Bary-Offenbach, Doll-Oberndorf ,
Heide - Bockenheim , Saalborn - Frankfurt . Feldbecher erhielten :
Arenhold - Wolfenbüttel, Jung « Frankfurt , Baumann- Dettrlbach ,
Heiser-WieSbaden , Thiem-WalterShausen , Eha -Cannstadt , Schill-
Bockenheiw , Laverscher-Hannover, Rudolf-Waltershausen und Heck-
Offenbach. — Bei dem heutigen Festbanket toastete Oberstlieutenant
v. Rainau-KarlSruhe auf daS altehrwürdige Mainz und auf daS
Schützenfest, Schützenmeister Heerdt von hier auf die Dame »,
Pahl-Rendsburg brachte ein Hoch auf daS deutsche Vaterland auS.
— Nachmittags ist Regenwetter eingetreten .

Posen , 19. Juni. Auch bei dem auf Anordnung deS
kommandirenden Generals des 5 . ArmeecorpS in den Lerchenberger
Baracken untergebrachten ersten Bataillon deS KönigSgrenadier -
RegimentS aus Liegnitz find typhöse Erkrankungen vorgekommrn,
so daß eine Anzahl Soldaten in das Glogauer Garnifonlazareth
geschafft werden mußte.

A » r l a » >.
Wien , 19 . Juni. Der Kaiser empfing gestern de» Obmann

der vereinigten deutschen Linke» , Abg . Heklsberg, und sprach sich
sehr anerkennend über die fruchtbare Arbeit des Parlaments auS,
die nur durch Ruhe und Friede « zu erreichen sei.

Troppau , 17 . Juni. Nach den gestrige» Erhebungen ist
die Anzahl der bei dem Grubenunglück in Karwi« getödtete« auf
232 festgestellt. Bei den RettungSarbekten find 3ö Personen
verunglückt, von denen 25 daS Lebe» eingebüßt haben . 128 Opfer
waren vcrheirathet ; die Zahl ihrer Kinder ist noch nicht festge-
tellt. Die Erhebungen hierüber werde» fortgesetzt. Von den
4500 Arbeitern sind, da alle vier Schächte ruhe» und nur die
Kokesanstalten bis auf Weiteres arbeiten , 3500 zur Arbeitslosigkeit
verurtheilt .

Bruck , 19 . Juni. Der Kaiser ist mit Gefolge , wobei sich
die MilitärattachSS von Deutschland , Italien, England, Amerika
und Rumänien befanden , heute früh zur Jnspizirung der Truppen
der zweiten Lagerperiode hier eingetroffen .

Preß bürg , 19 . Jnni. Zum Hochwasser im Waagthal
wird noch gemeldet , daß kn dem bekannten Kurort Pistyau 30
Häuser eingestürzt find . Die Kurgäste wurden mittelst Pontons
verproviantirt. DaS Wasser floß gleich einem reißenden Strom
durch den Kurort. Seit gestern fällt das Wasser stetig und die
Gefahr scheint vorüber zu sein. DaS Waagthal hat seit 1813
kein solches Hochwasser gesehen.

Rom , 19 . Juni. Die Kommission der Generale zum Studium
von Reformen im HecreSwesen wird am 21 . d. M. im KrirgS-
mtnisterium zusammentreten . Der „Riforma" zufolge ist die
Kommission ermächtigt, ohne an der ständigen Einrichtung von

lv. Die Tochter des Kerkermeisters.
Roman von Karl v . Leistner.

Rachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Die Stunde , in welcher Doktor Jäger nach seiner gestrigen

Angabe mit der jungen Waise eintreffen wollte, war nicht mehr
fern und besonders die beiden Kinder erwarteten daS Ereigniß,
welches sie In ihrer ländlichen Abgeschiedenheit für ein hochwichtiges
hielten, mit neugieriger Spannung.

Dora, die eS während deS von der Gouvernante ertheilten
Unterrichts ohnehin stets an Aufmerksamkeit fehlen ließ , zeigte sich
heute noch zerstreuter als sonst, so daß sie mehrfacher Ermahnungen
bedurfte. Fräulein Reich mußte sich jedoch zu ihrem Leidwesen
überzeugen , daß dieselben keineswegs fruchteten und daß die Ge¬
danken ihrer unbändigen Schülerin mit dem gegenwärtigen Lehr¬
stoffe wenig zu schaffen hatten . Anstatt die Nebungen im Schön¬
schreiben desto eifriger fortzusetzen, ließ Dora die Feder ruhen und
>°gt- Plötzlich :

»Glauben Sie , daß Herr Jäger meinen Vetter Olaf wirklich^ sperren läßt ?"
„ Wie kommst Du nur auf diese tollen Ideen ? " fragte die

^staunte Erzieherin , an welche die Worte gerichtet wurden .
„ Weil er alle Leute einsangen muß , die etwas Unrechtes gc-

Aan haben !« versetzte die Kleine eifrig . „Den bösen Doktor
^ron hat er damals auch geholt und lange inS Gefängniß ge¬
steckt.«

„ Sprich doch nicht so thöricht l " mahnte die Gouvernante.
«Herr Rath Jäger kann Niemand einsperren lasten , von dem man
"Ht annimmt, daß er ein Vergehen begangen und deshalb Straf«

verdient hat . So etwas wirst Du doch wohl Herrn Lindström
nicht zutrauen . Wofür sollte man ihn denn zur Rechenschaft
ziehen ? "

„ Ich weiß e§ nicht !" fuhr Dora wiederum fort . „Aber wa¬
rum fürchtet er sich denn so sehr vor Herrn Jäger ?"

„DaS wird wohl auch nicht der Fall sein, " entgegnet « Fräu¬
lein Reich.

„O ja , ganz gewiß !« behauptete daS hartnäckige Kind . „T
wir gestern zu Herrn Glock kamen , war Olaf bei ihm in der
Stube . Sobald er den Herrn Doktor sah , sprang er schnell von
seinem Stuhle aus, wie wenn er davonlausen wollte. Sein Ge¬
sicht hat auch vor lauter Schrecken blaß ausgesehen , und nachher
sagte er gleich, daß er mit mir in den Garten hinausgehen
möchte. "

„Laß diese Albernheiten und bleibe bei Deiner Arbeit, wie
eS sich gehört ! Verstanden ?«

DaS Fräulein sprach dies in sehr nachdrücklichem Tone, und
Dora mußte ihre Wißbegierde sür de» Augenblick bezähmen . Sie
und Selma schrieben an der Aufgabe einige Zeit hindurch weiter,
während sich Fräulein Reich , so lange sie nicht durch ihre Pflichten
in Anspruch genommen wurde , nun ihrerseits in Gedanken verlor
Obwohl sie eS sür nöthtg befunden hatte , dem Kinde seine Mnth-
maßnngen auszurede », war eS doch sehr begreiflich, wenn diese
abermalige auffallende Erfahrung sie im Geiste noch weiter be¬
schäftigte.

Aber bald trat eine neue Störung ein , und zwar wurde die¬
selbe gerade durch diejenige Person herbeigesührt , welche auch die
vorige mittelbar veranlaßt hatte .

Um in daS Familienzimmer zu gelangen , daS gegenwärtig
den Damen de§ Hauses zum Aufenthaltsorte diente , mußte Olaf
Lindström durch das Gemach gehen , in welchem heute die Unter¬
richtsstunde abgehalten wurde .

Die Erzieherin grüßend und den Kindern zunickend , wollte
er feinen Weg ohne Zögerung verfolgen ; aber die unruhige Dora
verhinderte diese Absicht, indem sie ihm zuries :

„ Komm doch her und sieh , waS ich geschrieben habe ! Du
mußt mir sagen , ob ich eS schön mache oder nicht !"

„Dies zn brurthrilen , steht jedenfalls zunächst Fräulein Reich
zu, " antwortete der junge Mann herantretend und einen flüch¬
tigen Blick auf daS Heft werfend.

„Bringst Du daS hier gerade so zusammen wie ich ? Bitte,
versuche es doch einmal ! Ich möchte gar so gerne Deine Buch¬
staben sehen."

„ES schickt sich weder , daß ich in Dein Heft schreibe , »och
überhaupt , daß Deine Uebungen durch solche Spielereien beein¬
trächtigt werden ! " versetzte Jener , ohne dem Ansinnen Folge zu
leiste» . . , , .

„ So schreibe wenigstens auf dieses Blättchen ! " bat Dora von
Neuem . „Nur ein einziges Wörtchen , Fräulein Reich erlaubt eS
Dir schon , wenn ich verspreche, daß ich dann recht fleißig sein
WM !«

Als die Genannte über diese Verheißung etwas ungläubig
lächelte und keinen Einwand erhob , nahm Olaf eine Feder zur
Hand und willfahrte der ausgesprochenen Bitte durch Kopiren
eines Wortes, woraus er mündlich beifügte , daß sich Dora nun
zufrieden geben solle . , , . ^

„Ei , daS sieht ja ebenso auS , als ob ich eS selbst geschrieben
hätte I« sagte diese . „ Wenn Fräulein Reich aber eine» Brief fort-
schickt , dann schreibt sie ganz anders , so winzig »ein und so
wunderschön, daß ich gestaunt habe, als ich ihr neulich ein wenig
zusehen durfte . So gelingt es Dir doch nicht ! Oder glaubst Du ,
daß Du daS ebenfalls nachmachen könntest?"

„Frage nicht so viel , kleine Schwätzerin ! " legte sich die Gou¬
vernante ins Mittel . „ES ist weit leichter, eine Schulvorlage



12 Armeekorps zu rühren , die Aushebung , Einschränkung und
Neubildung der einzelnen Theile der Heeresverwaltung vor¬
zuschlagen .

Paris , 19 . Funk . Wie „ Radikal " meldet , hat sich gestern
im Lager von ChalonS ein großes Unglück ereignet , indem bei
den Schießversuchen eine Kanone platzte und dadurch drei Ar¬
tilleristen und zwei Pferde getödtet wurden .

Brüssel , 18 . Juni . Heute srüh um 3 Uhr fand in einem
Hause der Rue Royal eine gewaltige Explosion statt , welche daS
gesammte Innere des HauseS zerstörte . Die Nachbarhäuser sind
stark beschädigt und die Häuser mit Trümmerstücken bedeckt . Die
Polizei und Feuerwehrmamischaftcn suchten mittels Leitern in daS
HauS einzudringen . Gegenwärtig ist noch nicht festgestellt , ob
Menschen verunglückt sind und wodurch die Explosion veranlaßt
wurde . Die Letztere hat schreckliche Verheerungen angerichtet .
Der dritte Stock de§ betreffenden Gebäudes ist inS Erdgeschoß
gestürzt . Die Möbel wurden au § dem Innern des HauseS auf
die Straße geschleudert . Die auf daS energischte betriebene Unter¬
suchung hat festgestellt , daß ein Dynamitattentat vorliegt .

Brüssel , IS . Juni . Die Vorderseite deS HauseS , wo di«
Explosion stattgesunden , droht einzustürzen . Der Verkehr kn der
Rue Royal ist gänzlich unterbrochen . Man nimmt an , daß die
Explosion durch Forzite , daS noch größere Durchschlagskraft als
Dynamit besitzt, hervorgerusen worden ist. „ Reforme " theilt mit ,
daß die Bombe für daS gegenüberliegende Haus deS General¬
direktors der Gefängnisse , Latour , bestimmt gewesen sein soll.

Brüssel , 19 . Juni . Der oberste Polizeikommiffar erklärte
gegenüber einem Berichterstatter des „ Journal de BruxelleS "

, daß
nach Ansicht der Mitglieder der Untersuchung führenden Behörde
die Explosion kn der Rue Royale nicht auf ein Dynamitattentat
zurückzusühren sei . Die Sachverständigen seien der Meinung , daß
die Explosion nicht durch Dynamit , sondern durch Forcit ver¬
ursacht worden sei. Die Explosion habe in den Geschäftsräumen
der „Sunglife insurance Company of Canada " stattgefunden ,
welche an daS Patentbureau anstoßen .

Madrid , 19 . Juni . Gutem Vernehmen nach liegen
5 Millionen der Kriegsentschädigung Marokkos in Mazagan bereit ,
können jedoch nicht vor Einlauf deS erforderlichen Befehls des
neuen Sultans auSgeliesert werden .

Belgrad , 19 . Juni . Die Abordnung des Sultans zur
Abholung deS Königs von Serbien ist vorgestern auf der Gala -
Yacht „Sultanieh " von Konstantinopel nach Salonichi abgedampft .
Die Abreise de§ Königs von Belgrad ist auf nächsten Sonntag
anberaumt .

M » r i » e.
8 Wilbelmsbaveu , 20. Juni. Korv .-KapttSu OelrichS Md KapWu-

Lkuteuaut Engel find »ach Kiel abgeretst . — Lieutenant z. S . v. Hippel und
v. BAow sind vom Urlaub znrückgekehrt . — Kapit .-Lteutmavt Goette ist nach
Kiel abgeretst . — Urlaub haben angetreten : Kvntre-Admtral Oldekop auf 3 Tage
nach Hannover , Kapit .-Lie«tenant Marwede mit 14 Tage Borurlaub «ach Bremen .

— Kiel , 18 . Juni . Die erste diesjährige große iFlotten -
parade vor dem Kaiser findet in der letzten Juniwoche statt . An
dieser werden sich sämmtltche Schiffe deS Manövergeschwaders be¬
theiligen , indem sie ihre Uebungen in See unterbrechen und nach
Kiel einlaufen . Auch wird die Betheiligung von KrirgsschiffSbooten
an den bevorstehenden Regatten deS kaiserlichen JachtclubS in
Kiel besonders groß sein.

— Kiel , 19 . Juni . Das Panzerschiff „ Friedrich der Große"
verholte gestern in daS Kaiserliche Werftbasstn . DaS gestern die
Werft verlassende Artillerieschulschiff „ MarS " hat heute Morgen
seine Boje verlassen und ist in See gedampft ; das Schiff wird
mehrere Tage hier abwesend sein . Der Tender „ Hay - ist heute
Morgen ebenfalls in See gegangen .

— Kiel , 19 . Juni . DaS SchiffSjungenschulschiff „ Moltke - „
Kommandant Kapt . z. S . Koch, lief gestern , wie gemeldet in den
Kieler Hafen ein . DaS Schiff hat am 14 . Oktober v. I . Mel
verlassen und trat über Plymouth eine ömonatl . Reise nach dem
Mittelmeer an . Als letzte Station besuchte daS Schiff hier Korsu ,
von wo eS KurS nach der dalmatische » Küste nahm . Im Febr .
erhielt „ Moltke " Befehl , während der Anwesenheit der Kaiserin
in Abbazia vor der Bucht zu kreuzen , um jederzeit zur Verfügung
Ihrer Majestät zu sein . Alsdann begleitete e§ die Kaiserlichen
Majestäten nach Venedig , kehrte von hier nach Abbazia zurück,
und verließ dieses um 27 . April er . nach Abreise der Kaiserin .
DaS Schiff hat über Palermo , Gibraltar , Dartmouth , Arendal ,
Chrkstiansand seine Heimreise angetreten . „ Moltke " ist als Fre¬
gatte gebaut und erst vor einigen Jahren auS der Liste der
aktiven Kriegsschiffe gestrichen . Bis zu den Flottenmanövern
kreuzt das Schiff in der Ostsee, nimmt an diesen Theil und tritt
zum Oktober eine 6monatl . Reise nach Westindken an . Bon dieser
zurückgekehrt , wird daS Schiff »ach Ljähriger Indienststellung zu
den Schiffen der Reserve der Marinestation der Ostsee übertreten .

— Kiel , 20 . Juni . Zur Ausnahme deS Kaiserpaares liegt
die kaiserliche Aacht „ Hohenzollern " im hiesigen Hafen jetzt bereit .
Die Yacht ist ausS Prächtigste restaurirt worden , und sticht durch
die äußere Ausstattung , die glänzend weiße Farbe und die Ver¬
goldung auffallend gegen die übrigen , aus dem Strome liegenden
Kriegsschiffe ab . „ Hohenzollern " hat in den letzten Tagen wieder¬
holt Probefahrten unternommen , die zur vollsten Befriedigung
ausgefallen sind und bewiesen haben , daß dieser Bau des „ Vulkan "
mit trefflichen Maschinen versehen und auS vorzüglichem Material

hrrgestellt ist. DaS Kaiserpaar tritt am 1 . Juli auf der „ Hohen -
zollern " die NordlandSfahrt an .

— Berlin , 19 . Juni . S . M . Kanbt . „ Hyäne "
, Komdt .

Korv .-Kapt . Reincke , ist am 16 . Juni in MofsamedeS eingetrcffen
und heute von dort in See gegangen .

— Cettinje , 19 . Juni . Admiral Seymour ist von hier
wieder abgereist .

— Sydney , 19 . Juni . DaS russische Kriegsschiff „ Kreißer "

hatte , unmittelbar nachdem eS vor Anker gegangen war , die eng¬
lische Flagge gehißt und den vorgeschriebenen Begrüßungssalut von
21 Schuß abgegeben . Gleich darauf flieg über dem Fort an der
Dawesspitze daS blaue GeorgSkreuz im weißen Felde aus und der
eherne Mund der Geschütze verkündete , daß den Russen der pflicht¬
schuldige Willkommen entboten wurde . Der erste Schuß erdröhnte ,
dann der zweite , der dritte usw . bis zum achtzehnten . Da mit
einem Male trat unheimliche Stille ein , während die am Ufer
stehenden Schaulustigen nach einigen Minuten einen Offizier des
FortS heraneilen und in größter Eile nach dem „ Kreißer " her¬
überfahren sehen konnten . EtwaS später löste sich dann das
Räthsel , und es war recht einfach . Nach dem achtzehnten Schuß
hatte man im Fort die unliebsame Entdeckung gemacht , daß daS
Pulver auSgegangen war , und da dieses mitten im Hafen aus einer
Insel verwahrt wird , blieb den wackeren VaterlandSvertheidigern
keine Wahl , als den „ Kreißer " zu schicken und dort unter Ein¬
gestehen des wahren Sachverhalts um Entschuldigung bitten zu
lassen , die von dem Kommandanten denn auch selbstverständlich
ohne Weiteres gewährt wurde . Am Nachmittage feuerte daS Fort
dann pflichtschuldigst noch einmal 18 und 3 macht 21 Schüsse in
die blaue Luft . Welche Meinung aber die Russen von der
stehende » Macht in Neu - SüdwaleS und deren kriegerischen
Leistungen bekommen haben werden , kann man sich ohne Mühe
zusammenreimen .— —

L - k » l e ».
"

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Auf das während des Fest¬
kommerses am Sonntag an S . M . den Kaiser abgesandte Hul -
digungStelegramm ist nachstehende Drahtantwort eingelausen :
„ Berlin , 19 . Juni . Seine Majestät der Kaiser und König lassen
den auS Anlaß deS 25jährige » Bestehens deS ReichskriegShafenS
Wilhelmshaven versammelten Bürgern dortiger Stadt für den tele¬
graphischen Ausdruck treuer Anhänglichkeit bestens danken . Auf
Allerhöchsten Befehl von LucanuS , Geheimer KabinetSrath ."

8 Wilhelmshaven , 20 . Juni . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm "

traf gestern Nachmittag 2 Uhr hier wieder ein und lief um 3 Uhr
in de» Hafen .

8 Wilhelmshaven , 20 . Juni . S . M . S . „ Albatroß " ist
gestern in Emden eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 20 : Juni . Die Torpedobootsflottille
beabsichtigt schon heute Abend Wilhelmshaven wieder zu verlassen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Morgen wird der Schwimm¬
unterricht in der Militär -Schwimmanstalt beginnen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Seit langer Zeit war uns
gestern einmal wieder ein schöner freundlicher Tag beschreden, dem
ein köstlicher milder Abend folgte . DaS MusikcorpS derll . Matr .-
Div . hatte also diesmal Glück mit seinem Parkkonzert . Der
Besuch war dementsprechend ein ziemlich lebhafter . DaS
Konzert wurde vom ganzen MusikcorpS unter Leitung deS Herrn
Stabshautbsisten Stolle recht befriedigend auSgeführt . Das an¬
gekündigte Feuerwerk konnte mit Rücksicht auf daS späte Eintreten
der Dunkelheit — wir haben am Sonntag Vollmond gehabt —
erst am Schluß deS Konzerte - , also etwa gegen 11 Uhr — abge¬
brannt werden .

A«S der Umgegend «ad -er Provinz.
X Rüsterfiel , 19 . Juni . Auf dem Wege zur Haubitzen -

Batterie wurde unweit der Weiche bei Rüstersiel ein Arbeiter durch
einen Wagen des Sonderzuges schwer verletzt . Der BedauernS -
wertbe fand Aufnahme im Krankenhause .

X Rüsterfiel , 20 . Juni . Der Radfahrerverein „All Heil "
aus Wilhelmshaven wird am nächsten Sonntag einen Ausflug
hierher unternehmen . Bon hier aus wird eine WettpreiSfahrt
nach Tidafeld auf eine Strecke von ca . 2500 Mtr . stattfinden .

k Aurich , 18 . Juni . Heute wurde hier die lausende
Schwurgerichtsperiode eröffnet unter Vorsitz des Herrrn Land¬
gerichtsrath Haffe ; als Vertreter der Staatsanwaltschaft fungirte
der erste Staatsanwalt Schenck . Zur Verhandlung kam die
Strafsache gegen die Dienstmagd Altje Sluiter aus Sappenborg
wegen versuchten KindeSmordeS . Die Angeklagte wird durch den
Rechtsanwalt Metger vertheidigt . Die Verhandlung , während
welcher die Oeffentlichkeit ausgeschlossen ist , endet mit der Ver «
urtheilung der Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von
2V , Jahren .

k Anrich , 19 . Juni . (Schwurgericht .) Den Vorsitz führt
Herr LandgerichtSrath Hasse ; die Staatsanwaltschaft ist durch den
Staatsanwalt Marschner vertreten . Des Meineides angcklagt
erscheint heute die 60 jährige Arbeiterin Grsche Peter Janflen auS
Aurich auf der Anklagebank . Als Vertheidiger ist derselben der
Rechtsanwalt Maaß zugeordnet . Der Angeklagten wird zur Last
gelegt am 17 . Januar d . IS . vor dem König ! . Schöffengericht
hlerselbst — einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde
— den vor ihrer Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch

ein falsches Zeugniß verletzt zu habe » . An dem fragl . Tage
wurde gegen den HauSsohn Peters vor dem hiesigen Schöffen,
gericht wegen groben Unfug - und Sachbeschädigung verhandelt .
Zu diesem Termin war auch die heutige Angeklagte auf Antrag
des PeterS als Entlastungszeugin geladen . Dieselbe sagte unter
Eid aus , daß sie am Abend deS 14 . Dezember v . IS . nicht ge¬
sehen habe , daß PeterS eine Person zur Seite gestoßen oder sonst
mit Jemand Streit bekomme» habe ; ebenso bestritt sie, kurz vor
ihrer Vernehmung mit einem andern Zeugen auf dem Korridor
deS Amtsgerichts über die Sache gesprochen zu haben . Bei dich«
Behauptungen , die auch noch in einem anderen Punkte von denen
der übrigen Zeugen abwichen , blieb die Angeklagte trotz wieder¬
holter Ermahnungen deS Vorsitzenden . Heute will sie sich der
damaligen Vorgänge nicht mehr genau erinnern können . Aus
Grund des Wahrspruchs der Geschworenen wird die Angeklagte
zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahre » verurtheilt .

Aurich , 19. Juni . Der SanitätSrath Dr . Lühning HI«
kann am , 27 . Juli d. I . sein fünfzigjähriges Doktor -Jubiläum
feiern .

Emden , 18 . Juni . Der heutige Tag ist für unsere Stadt
ein Gedenktag , indem vor 25 Jahren unser hochseliger König
Wilhelm mit großem Gefolge , darunter der Großherzog von
Mecklenburg , Fürst Bismarck , General v. Kessel u . A . m . , von
Wilhelmshaven kommend , kurz nach 12 Uhr Mittags hier eintras.
Derselbe wurde von dem Bürgermeister Hantelmann mit ein«
Ansprache bewillkommnet . Bei dem 6 Uhr Abends auf dm
RathhauSsaale stattfindenden Festesten brachte der Bürgermeister
Hantelmann den Trinkspruch auf den König auS , welcher dann
etwa Folgendes erwiderte : Er sage wiederholt herzlichen Dank für
den Empfang , den er hier und überhaupt in OstfrieSland gefunden.
DaS Andenken an seine Vorfahren sei hier noch wach geblieben,
trotzdem Generationen darüber vergangen . Er wolle hoffen und
wünsche » , daß daS Gefühl der Anhänglichkeit an ihn und seine
Nachfolger stets bewahrt bleiben möge . In diesem Gefühle trinke
er auf die Stadt Emden und OstfrieSland . — Se . Majestät der
König wohnte damals beim Konsul I . BronS am alten Markt ,
während Fürst Bismarck in der später nach ihm benannten
BiSmarckstraße beim Kommerzienrath ReemtSma logirte . An
dem betr . Hause ist später eine Gedenktafel angebracht worden .

Leer , 18 . Juni . Der Schmiedemeister WübbenS in Völling¬
hausen vergnügte sich im dortigen Gehölze mit seinem acht¬
jährigen Söhnchen bei dem Schießen aus Krähen . Während der
Vater den geladenen Hinterläufer in der Hand mit dem Lause
nach unten hält , springt der Hahn zu und die volle Schrotladung
dringt dem vor der Mündung deS Gewehrs stehenden Knaben in
den Unterleib . Wenige Minute » später war daS Kind eine Leiche.

Papenburg , 19 . Juri . Bei dem Viehtransport aus
Holland ist die Maul - und Klauenseuche konstatirt . Die Grenze
ist gesperrt worden .

Delmenhorst , 13 . Juni . Als Bürgermeister unserer Stadt
ist Herr AmtSauditor Münzebrock , z. Z . beim Stadtmagistrat in
Oldenburg , in Aussicht genommen und soll derselbe sich zur Ueber-

nahme des Amtes bereit erklärt haben .

Vermischtes .
— * Hamburg , 16 . Juni . Die geschäftlichen Berathungen

des Allgemeinen Deutschen Journalisten - und Schriststeller -TageS
zu Hamburg 1894 werden im Konzerthaus Hamburg (Gebr.
Ludwig ) abgehalten . Der erste BerathungStag beginnt am Freitag ,
den 29 . Juni , Vormittags 10 Uhr , mit einem feierlichen Festact
zur Begrüßung und Eröffnung des TageS . Sodann findet ein

Gabelfrühstück statt , dargeboten von der Festvrreinignng . Der
Beginn der Berathungen ist aus 12 Uhr Vormittags angesctzt.
Auf der Tagesordnung steht « . a : Die Begründung eines all¬
gemeinen Verbandes der deutschen journalistischen und schriftstelle¬
rischen Vereinigungen . PenfionSanstalt deutscher Journalisten und

Schriftsteller . Die Presse und der Schutz des 8 193 des Deut¬
schen Strafgesetzbuchs ( „ Wahrnehmung berechtigter Interessen " ;
Das Reklameunwesen in der Presse .

— * Hamburg , 18 . Juni . Ueber dir Aushebung d<S

Notensälschernestes ist heute gegenüber anderen durch die Blatt «

gegangenen Meldungen Folgendes nach der „ M . Z . " zu berichte!«
Im April d . I . wurden hier zwei falsche 5 Lstrl .-Noten und
fünf falsche Dollarnoten angehalten . Sofort angestellte Nach¬
forschungen , unterstützt von den Mittheilungen eines Schiffsosfizters
der Hamb .-Amerik . Packetfahrtaktienges . führten dann zur Ent¬
deckung der Fälscherwerkstatt , wo außer den Gerätschaften falsch!
Banknoten im Gesammtwerthe von 2 000 000 Mk . beschlagnahm!
wurden . Die falschen 5 Lstrl .-Noten der Bank von England tragen
vor den fünfstelligen Nummern die Serie L . 31 und sind
datirt London , 10 . Mai 1893 . Das Papier ist stärker ali
das der echten , der Wasserdruck ist unvollkommen und ungenau.
Die 5 -Dollarnoten (sogenannte Greenbacks ) zeigen zu beide«
Seiten des Wortes den Buchstaben V Sie gehöre»

sämmtlich der Serie 1891 an und vor der sechsstelligen Nummer,
die sich überall in den 754 000 bewegt , steht ein L . Der Kopj
des Präsidenten Grant ist nicht so schars ausgeprägt , wie bei de»

echten Noten , der rothe Stempel und daS Grün der Rückseiteß
blaß , der Wasserdruck fehlt hier gänzlich . Außer den am 7 . Ja »!

Verhasteten , dem Lithographen Cronemeyer und dem Kaufm »
Thies , sind inzwischen hier noch zwei Personen und in Leipzh

nachzuahmen , als die Handschriften Erwachsener , die sehr ver¬
schiedenartig gestaltet sind . Dazu würde eine besondere Fertigkeit
gehören , die nur wenige besitzen. "

„ Besitzt sie Olaf nicht ? " forscht« dir Kleine trotzdem wieder .
„ Wie soll ich wissen , ob Herr Lindström in dieser Kunst er¬

fahre » ist ? " erwiderte die Erzieherin , ihre Augen nur einen Mo¬
ment auf den Anverwandten der Ahlburg '

schen Familie richtend ,
aber doch lange genug , um den befremdenden Eindruck wahrzu -
nehme » , den die Wendung des Gesprächs auf ihn auSübte .

Der junge Mann erschien ihr immer räthselhafter . Warum
geieth er nur wieder , wenn die Nachahmung von Handschriften
zur Sprache kam, so sehr in Verlegenheit , daß er sich, offenbar
um diese Anwandlung zu verbergen , rasch und tief über SelmaS
Aufsatz niederbeugte , als sei er berufen , auch dessen Inhalt auss
Angelegentlichste zu prüfen ? Und warum ließ er plötzlich keine
Silbe mehr ' verlauten ?

Während des eingetretenen Stillschweigens nahm Fräulein
Reich DoraS Heft an sich , um in demselben neue Wörter vorzu¬
schreiben . ES war wohl eine augenblickliche Eingebung , oder eine
schleunige Jdeenverbindung . welche sie zu deren Auswahl veran -
laßte . AlS die Schülerin ihr Diarium zurückempfangen hatte , las
sie laut :

„ Geldschrauk Do — ku— ment Quittung . Einen Geldschrank
haben wir selbst . Der steht in PapaS Zimmer !" fügte sie hinzu .
„ Was eine Quittung ist , weiß ich auch . Nicht wahr , die bekommt
man , wenn man eine Schuld bezahlt ? Das Wort Dokument aber
habe ich noch niemals gehört . Kannst Du mir vielleicht sagen ,
was es bedeutet , Olaf ? «

Derjenige , von dem sie Auskunft hierüber gewärttgte , blieb
aber mit derselben im Rückstände .

Sichtlich bestürzt , warf er eine » einzigen scheuen Blick aus

die Gouvernante , der jedoch so ängstlich und fragend war , daß
diese betroffen Ihre Augen senkte.

Erst nach Verlauf mehrerer peinlicher Sekunden wies er Dora
hastig an , sich die Erklärung von Fräulein Reich zu erbitten , da
die Störung deS Unterrichts nun schon ungebürhlich lange ge¬
dauert habe .

Dann entfernte er sich auS dem Gemache .
Sogar den Kindern mußte sein auffälliges Benehmen nicht

entgangen sein , denn Selma schaute ihm sehr erstaunt nach , bevor
sie sich wieder ihrer Ausgabe zuwendete , und Dora machte eine
bezügliche Bemerkung , der aber die Erzieherin keine Beachtung
schenkte.

Als letztere jedoch nach beendeter Instruktion allein auf ihrem
Zimmer weilte , stellte sie die heutigen Vorgänge mit den gestern
erlebten zusammen und kam hierdurch zu dem gleichen Ergebnisse ,
wie daS Zimmermädchen Meta , daß nämlich Olaf Lindström ein
ihn bedrückendes Geheimniß nur unvollkommen zu verbergen im
Stande sei .

Diese Annahme sollte in der gleichen Stunde noch eine
weitere Bestätigung finde » , als die Zofe in Fräulein Reichs Stube
erschien .

Sie wollte ihr die Mittheilung bringen , daß der Rath Jäger
seine Braut soeben hierhergebracht und , am Hause deS Verwalters
absteigend , angefragt habe , ob seine alsbaldige Aufwartung den
Damen im Schloß genehm sei» werde .

Außerdem mußte Meta aber auch diesmal wieder etwas An¬
deres auf dem Herzen habe » , denn nachdem sie die Meldung ab¬
gestattet hatte , blieb sie stehen und schien dem Fräulein zu einer
Frage Zeit gönnen zu wollen .

„ Wünschen Sie sonst noch etwas , Meta ? " ließ sich die Er¬
zieherin , dies bemerkend , endlich vernehmen .

„ Weil Sie gestern so gütig waren , mich geduldig anzuhören,
'

entgegnete die Zofe besangen , „ so wird es am besten sein , wen »

ich auch das nicht länger verschweige , waS ich letzthin nicht zu bk'
kennen wagte , und zwar in der Befürchtung , Sie möchte» in!»

zum Vorwürfe machen , daß ich die Leute absichtlich auShorche , ml
gewiß nicht der Fall ist. "

„ Nun , und daS wäre ? " fragte Fräulein Reich , als dai

Zimmermädchen noch zauderte .
Dieses fuhr jetzt fort :
„ Ich bekam gestern Abend von der grädige » Fra « den A«I-

trag , mich nach unserem kleinen Fräulein Dora umzusehen , da »

so lange nicht zurückkehrte , nachdem eS Herrn Dr . Jäger in d«r

Oekonomiegebäude begleitet hatte . Natürlich glaubte ich , DorK »

zuerst dort suchen zu müssen . AlS ich aber an die Thüre klopff"
wollte , vernahm ich halblaute Stimmen und überzeugte mich, dß
der Verwalter in einer Unterredung mit Herrn Lindström begrifft"

sei , weshalb ich einige Augenblicke unschlüssig im Vorraume vk"
weilte . Unterdessen wurde daS Gespräch lebhafter . Ohne n>! "

Zuthun ward eS mir klar , um was es sich dabei beiläufig Handel»
Man sprach von dem Papier » daS ich hinter dem Kaffenschw"

;
aufgefunden hatte . Glock mußte es jetzt besitzen und Herr Ll ">

besteht , wie es scheint, dringend auf besten Rückgabe , die der M
dere verweigert . Auch war von Fälschung und von WiedeM
nähme der Untersuchung die Rede . — Eigentlich befand ich «
in einer peinlichen Lage , denn ich schäme mich vor wir selbst,
ich fremde Geheimnisse erforsche , und doch hätte ich gern mit " '

Sache inS Reine kommen mögen . Aber — aufrichtig gesta»«'"

— siegte die Furcht vor der Entdeckung meiner Anwesenheit ""

trieb mich weiter ; denn vor Herrn Lindström wird mir von »">

zu Tag unheimlicher zu Muthe ."

(Fortsetzung folgt .)



noch rine Person als Mitthäter in Haft genommen worden.
Die betheiligten Banken haben von den Fälschungen erst Kenntniß
erlangt , als die Fälscher hier verhaftet wurden , von auSgesavdten
Detect

'ves kann somit keine Rede sein. Auch sind falsche Noten
bei den EmisiionSbanken selbst bisher nicht präsentirt worden,
sonst wäre die Entdeckung wohl schon früher ersolgt.

—* Kiel , 18 . Juni . Der englische Dampfer „ Redcar"
stieß in dänischen Gewässern auf die havarirte . von der ganzen
Mannschaft verlassene schwedischeBrigg „ Competitor " und schleppte
dar todte Schiff hierher . DaS Schicksal der Besatzung ist un¬
bekannt.

—* Danzig , 18 . Juni . ES sei davor gewarnt , mit
wunden Händen Kartoffeln abzukeime » , denn die aus den Kar¬
toffeln gewachsenen Keime sind giftig. In dem bei Wehlau be¬
lesenen BürgMdorf hat dies eine Frau gethan und sich eine sehr
acute Blutvergiftung durch die Kartoffelkeime zugezogen , welche in
wenigen Stunden ihren Tod herbeisührte.

—* Ratibor , 19 . Juni . Der Wasserstand beträgt heute
8,1 MLr. In Pleß ist der Weichseldamm an zwei Stellen durch¬
brochen , die Mannschaften der dort stationirten Ulanen-Eskadron
sind zur Wiederherstellung deS DammeS kommandirt. Auf öster¬
reichischer Seite arbeiten die Feuerwehren und die Genie-Soldaten
an der Erhaltung der gefährdeten Dämme. Auf der Oder treiben
Viehkadaver und große Waffen von Heu. Das Mundwasser steht ,
In allen Kellern RatiborS meterhoch . Die Zugänge sind zu der
Nlanenkaserne durch daS Wasser gesperrt. Viele Wohnungen mußten j
geräumt werden. Die Arbeitsschuppen der Eisenbahn sind üder-
fluthet . Ein Knecht ist ertrunken.

—* EberSwalde , 18 . Juni . Erst jetzt werden Einzel¬
heiten bekannt über einen fast unglaublichen Vorfall , der sich vor
kurzem zugetragen hat . Ein hiesiges Töchterpensionat hatte in
Begleitung mehrerer ihm nahestehender Familien einen AuSflug
nach Kloster Chorin unternommen . Bei den Spielen , welche die
Gesellschaft dort veranstaltete , versuchten einige Studirende der
hiesigen Forstakademie sich eivzudrängen , wurden aber in höflicher
Weise ersucht , sich zurückzuziehen . Als am Abend die Gesellschaft
in Kremsern auf der Chaussee durch den Wald nach Hause fuhr,sprangen plötzlich jene Akademiker aus dem Gebüsch , in dem sie
sich verborge» gehalten hatte » , hervor , schwangen sich aus die
Trittbretter der Wagen und schlugen mit dicken Knüppeln blind¬
lings auf die erschrockenen Damen ein . Ein im vordersten Ge¬
fährt sitzender Herr , der Turn - und Zeichenlehrer des hiesigen
Gymnasiums wollte absteigen , um den bedrohten Damen zu Hilfe
zu kommen ; er trat dabei fehl und verletzte sich schwer. Von den
Stockschlägen sind mehrere Damen empfindlich getroffen worden.Die hiesigen Akademiker -Verbindungen fordern dringende gericht¬
liche Verfolgung der Schuldigen . (?)

—* Thor » , 19. Juni . Bei Buxulma , Gouvernement Ssa -
marasch , ist ein fürchterliches Unglück vorgekomme » . Vom Volks¬
fest zmückkehrend , benutzte eine Schaar von 70 jungen Burschenund Mädchen die mangelhafte Fähre gleichzeitig zur Ueberfahrt
über den Fluß ; in der Mitte sank die Fähre . Nur 26 vermochten
sich zu retten . 46 Personen ertranken , da die Nichtschwimmer die
Schwimmenden zum Theil mit in die Tiefe zogen .

—* Liegnitz , 18 . Juui . Wegen der Typhusepidemie
wurde angeordnet , daß die am 21 . Juni beginnende Landwehr¬
übung im hiesigen Regiment ausfällt . Der Tagesurlaub der
Mannschaften wurde um zwei Stunden verkürzt, die Strohsäcke
sämmtlicher Kranken verbrannt . Die Ursache der Epidemie wird
in der schlechten Beschaffenheit des Trinkwafsers der Kasernen-
brunnen erblickt . Die Zahl der Kranken unter dem Militär und
Civil hat hundert überstiegen. Der Verlaus der Krankheit ist
gutartig.

Crefeld , 18 . Juni . Der Luftschiffe ? Lattemann stieg hier
in Gemeinschaft mit Fräulein Paulus gestern mit dem Luftballon
auf. Dem Fräulein Paulus gelang der Absturz mit dem Fall¬
schirm , wogegen Lattemann vergeblich versuchte , den Ballon in einen
Fallschirm umzuwandeln . Der Ballon überschlug sich mehrmals
mit dem Luftschiffe », welcher zur Erde stürzte und sofort todt war .

—* Trier , 18 . Juni . Mord an seiner Familie und dar¬
auf Selbstmord beging ein stellenloser Schlaffer in Saarlouis
durch KohlengaS . Das Ehepaar und zwei Kinder sind todt , ein
Kind ist gerettet.

—* Wien , 18 . Juni . Die Berichte über das Hochwasser
und die durch dasselbe angerichteten Verheerungen häufen sich.
In Schlesien sind weite Strecken und zahlreiche Ortschaften über¬
schwemmt , desgleichen in Galizien , wo außer dem Sanfluß die
Weichsel ausgetreten ist . Viele Dörfer und die Krakauer Stadt «
theile Podgorcze und Zwierzhniec stehen unter Wasser . Besonder-
bösartig wüthet daS Hochwasser in Oberungarn . Bon Trencfinbis Naghbittsee sind 10 Ortschaften überschwemmt , die Bahn¬dämme sind durchbrochen , der Verkehr eingestellt und alle Saaten
vernichtet. Der Schade« beträgt Millionen .

—* Prag , 19 . Juni . Die hiesigen Verhandlungen zwischendem Staatssekretär Stephan und Vertretern unseres Handels¬amtes betreffs der Legung eines Telephons von Wien nach Berlin
sind abgeschlossen , weshalb die bezüglichen Arbeiten sofort be¬
ginne » . Vorläufig erhalten nur - Wien und Berlin Sprechstellen,
demnächst solle» aber auch Zwischenstationen errichtet werden.—* Pest , 19 . Juni . In mehreren Comitaten hat in den
letzten Tagen Hagelwetter bedeutende» Schade » angerichtet. In¬
folge anhaltender Regengüsse sind erhebliche Ueberschwemmungen ,
namentlich im Gebiete der Waagthalbahn , eingetreten . ZwischenKralovan und Ruttka ist der Bahnkörper überschwemmt , an zahl¬
reichen Stellen haben Dammunterwaschungen stattgefunden ; ein
Bahnwärter ist beim Begehen der Strecke ertrunken. — AuS dem
Zipser, dem Sohler und dem Liptauer Comitate werden Schnee -
fälle gemeldet .

—* Petersburg , 19 . Juni . In ihrer an der Fontanka
belegenen Wohnung ist die Millionärin Victoria Tscharnecki er¬
mordet worden. Außer ihrem Diener , der verhaftet wurde, hatte
sie Niemand um sich , da sie trotz ihres ReichSthumS sehr einsam
lebte und auch selten Besuche empfing. Die Ermordete, welche53 Jahre alt und unverheirathet war , ist die Tochter des ehe¬
maligen GouvernementS-AdelSmarschallS von Kamenez -PodolSk im
Gouvernement Podolien .

— * New N o r k , 19 . Juni , lieber die große Feuersbrunst ,die daS Schlachthaus von Jersey -City zerstört hat , wird weiter
gemeldet , daß zahlreiche Schlachtthiere und ungeheure Fleisch-
vorräthe ein Raub der Flammen geworden sind . Bei den Lösch¬arbeiten sind vier Personen umgekommen . Der Grsammtschaden
beträgt 5 Millionen Dollars .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dteser Rubrik übernimmt dt« Redaktto » kein« verautwortmrg .)

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Geehrter Herr Redakteur !
Der Mensch ist ein Gewohnheitsthier ; selbst die Freisinnigsten sind
konservativ , sobald es sich darum handelt, daS Geringste kn ihrer
Lebensweise zu ändern . Zeuge davon : die Sonntagsruhe , die
mitteleuropäische Zeit usw . Bor der Einführung ist man geneigt,
nur die Schattenseiten zu betrachte» ; nach derselben treten erst
die Lichtseiten hervor . Erlauben Sie mir einige Einwendungen
gegen die 3 Artikel, welche über die Verlegung der Unterrichts¬
stunden in den höh . Schulen erschienen find , vorzubringen . Der
Unterricht , von 8 — 1 Uhr verlegt , umfaßt 30 Stunden in der
Woche . Nun giebt eS verschiedene Stunden , die weder für Lehrer
noch Schüler geistig anstrengend (?) find , und die weise einge¬
schaltet werden könne» , z . B . Turne », Zeichnen, Schreiben, Singen ,und für Mädchen noch Handarbeiten . Vielfach hört man die
Klage, daß die Kinder ihre Schularbeiten , die wirklich sehr mäßig
bemessen sind , nicht erledigen können, daß sie keine Zeit zu Klavier¬
übungen finden und noch weniger einen Spaziergang mit ihren
Müttern unternehmen könnten. Durch die neue Einführung wür¬
den! allem abgeholsen . Die Mädchen wären weniger mit schweren
Mappen beladen, „ Hopp heißa , bei Regen und Wind "

, aus der
Gasse . Sie hätten Zeit , mit Muße ihre Klavierübungen abzu
halten resp . andere zu nehmen , ihre Schularbeiten bei Tageslicht
zu erledigen. Die Mütter würden sich vielleicht veranlaßt fühlen,
die vielen GesellschastSrückstchten fallen zu lassen , um mit ihre»
Kindern einen für beide Theile erforderlichen und wohlthuenden
Spaziergang zu uuternehmeo , wenn auch die Umgegend von
Wilhelmshaven wenig mehr bietet, als stärkende , die Nerve» be¬
lebende , gesunde Seeluft . «k

Im « «« «« Hasen :
Schiff Wilhelm !»«, Schiffer » hlf von Nruhml « mit Steinen.

Ankelina,
Presto,
» maudn- ,
PaloS,
« uua Sophie,Maria,
Einigkeit,
Marie ,

^ chechaur von GeverSdors mit Steine».
Trippmaker „ Hemmoor
Drewes „ Oberndorf
Rath „ Osten

Hagenah „ Neuland
Ham „ Stade
Blnp „ Freibmg

Wilhelmshaven , 20. Juni, «mrberlcht der Owmwurgliq«» vpar -
nud Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . getauft verlauft

4 pLt. Deutsch« RetchSanleihe . 105.30 108,85
N/ , pSt. Deutsche Reich,ankrthe . 101,70 102,25
3pLt . do. . SO!- »0,55
4 PLt. preußische consvMrte Anleihe . 105,10 108,65
3'/, PLt. do. . 101,70 102,25
3 PLt. do. . 90.30 90,85
3»/ , PLt. Oldenb . LsnsolS . 100,— 101,—
4 pLt. Oldenb . Ikomrmmal-Alllethe . . 101,— —
4 pLt. do. do. Stücke L100 Mk. 101,25 —
3V,P « t. do. do. . SS,— SS,—
3»/, pLt. Oldenb . Bodentredit-Pfaudbrirf , (kündbar) 100.50 101,50
3'/, pLt. Bremer Staatranlrth« von SS . . . . SS,45 100,—
3 pLt. Oldenbmätsche Prämienanleihe . . . . . 125,50 126,30
4 pLt. Eutin-Lübecker Pr!or.-Obltgatioueu . . . . 101,— 102,—
s >/„ pLt. Hamburger Staattreute . SS,70 100,25
4 pLt. Pfaudbr . der Rhein . Hypoth .-Bank Serie 2- 65 102.10 102,65
3'/- PLt. Psandbrtes« der Min . Hypothümbarck . S7 .30 97,85
4 pLt . Psaudbr . d. Preuß. Bodeu-medit-Lttien-Bank

vor 1905 rächt aoslorbar . 103,45 103M
Wechs . auf Amsterdam kn» für « uld. 100 in Mk. . 168,25 169,05
Wechs. auf London kurz f« 1 Lstr. in Mk. . . . 20M 20,44
Wechs . ans Rewyork kurz sür 1 Doll, t» Mk. . . 4.1« ) 4,195

Diskont der Deutschen Reichsba»! 8 pEt .
Wechsilztn« unserer Bank 4

_
Meiner Wetterbericht von Helgoland und Borknr » .

Mittwoch , dm 20. Juni 18V4.
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Hochvaffer in WtlheimSyaveu .
Donnerstag , den 21 . Juni : Vorm . 3,5 , — Nachm . 3,16.

Eingelanfeue Handelsschiffe
am 20 . Juni.

Im alten Hasen :
Schiff Meta , Schiffer Tebbeus von Pahlhude mit Lemeut .

Die unter königlich italienischer Staatscontrolle
stehenden und daher ausreichende Garantie sür
absolute Reinheit und Güte bietenden Tisch-, Tafel-
und SanitätSweine der

Deutsch -Italien . Wein - Import - Gesellschaft
Daube , Donner , Rtuen 8t Co.,

namentlich die Marken : fffarca liftlia , Vinv ÜL p »»1v
1 und 3 , vsstel Lologns (zum Preise pro Flasche 90 Pfg ,
Mk . 1 .05, Mk. 1 .30 und Mk. 1 .90), welche bekanntlich
vor alle» besseren Rothweknen sich in Deutschland jetzt
des größten ConsumSerfreuen, find zu beziehen in Wilhelms¬
haven öek I». 4, . 8ok «u » » eko » .

? 8 . Man achte darauf, daß die Flaschen die LtiqueNen der Deutsch-
Italienischen Wetn-Jmport-Gesellschast Daube , Donner, « inen
L Lo. trage», da vnlsach von andere» Sette» jetzt geringere
Weine »nter den gleichen Weianame » ansgebotr » werdeu.

Bekanntmachung .
Frist für die Anmeldung zur
Theilrrahme o« - er Stadt -Fern-
sprecheiurichtuug in Wilhelms¬

hove«.
Es wird voraussichtlich thunlich sein,

auch solche Anschlüsse an die Stadt -
Fernsprecheinrichtnngin Wilhelmshaven,
welche bis zum 1 . März nicht ange¬
meldet worden sind , noch im laufenden
Jahre herzustellen, sofern deren An¬
meldung bis zum 1 . August bei dem
Kaiserlichen Postamt in Wilhelmshaven
erfolgt.

Spätere Anmeldungen können in dem
laufenden Jahre in keinem Falle berück¬
sichtigt werden.

Oldenburg , 18 . Juni 1894 .
Der Kaiser!. Ober -DoWrekior .

Starklof .

Steckbrief .
Der unten näher bczeichnete Heizer

DooS von S . M . S . „ Wacht" ist
der Fahnenflucht dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militär -Be-
Mden werden ersucht , auf denselben
dlglliren und ihn im Betretungsfalle"ach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab-
«efern zu wollen.

Signalement :
Aor- und Zuname : Einst Roos .
Geboren zu Idstein , Kr . Unter -TaunuS ,

Reg.-Bez . Wiesbaden.
Mer : 23 Jahre 4 Monate .
Gestalt : schlank.
Haare : blond .
Stirne : niedrig .
Augenbrauen : blond .
Mgen : blau .
Nase : t
Mund : / gewöhnlich ,
dart : keinen ,
oahne : vollständig -

Kinn : rund .
Gestchtsbildung : oval.
Gesichtsfarbe: gesund .
Sprache : Deutsch .
Besondere Kennzeichen : Anker auf der

linken Hand tätowirt .
Anzug : blaue Hose , blaues Hemd , Jacke ,

Mütze mit Band S . M . S .
„Wacht".

Kiel, den 18 . Juni 1894 .
Kaiser!. Kommaad »

S . M. » «. .
AVCTddfjso

Korvetten-Kapiiän uno Kommandant .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räumige Ober »
Wohnung nebst Zubehör .

Grenzstraße 16.

Zu vermische«
auf sofort eine kleine sreundl . Ober -
wodnnua im Hause Altestraße 5d
Näheres zu erfragen bei

E . I . Berger , Altheppens.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eia sreundl. möblirteS
Äimmer.

Friederikenstr. 3 , 1 Tr . r .

Ucrpitalieii
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek!
vermittelt

8. Lhaden, Bahnhofstr. 1 .

Zu vermischen
ein mödl . Wohtt ' nebst Schlaf¬
zimmer.

V . j? » ek « 8 « k , Roonstr . 76»,
Habe die von Herrn Kathmann

benutzte

Wohnung
mit Werkstätte zum 1 . August zu
vermiethen , event. auch ohne Werkstätte.

L .
BahnhofShotel .

Zu vermiethen
an der Margarethenstraße zum 1 . Aug
oder später drei freundliche 4räumige

mit abgeschl. Korridor ,
Wasserleitung und allem Zubehör .
Näheres bei

R . Schulz , Ostfriesenstr. 28 ,
westl. Flügel.

Die von Herrn Musikdirektor Lange
benutzte

Wohnung ,
Wallstratz- 24 »,

ist umständehalber zum 1 , Juli er.
anderweitig zu vermiethen.

Lus. Lorrmauu.

Zu vermischen
zum 1 Juli zwei mbblirte Woh¬
nungen mit Schlaskabimt, eine Woh¬
nung davon parterre , bei

Wesenitk, Oldenburgerstr . 1.

Zu vermiethen
aus sofort eine mödl . Ttnde nebst
Schlafstube .

Friederikenstr. 1 , 1 Tr . r .Zu vermietheu
ein gut mödl . Zimmer .

Grenzstr . 81 , 1 Tr .
Zu vermiethen

zum 1 . Juli oder August cr. zwei
4räumige Wohnungen .

v . « oUovkiniat ,
neue Wilhelmshavrnerstraße .

GesichtemNm>Mb, »er
Offert - unt . H . 1t . an die Exp . d- Bl .

Zu vermischen
zum 1 . August oder früher eine 3räum .
Oberwohunug im Preise v . 160 M .

Schulstraße 27 , u. r . , a. Park .

vsruüötköu.
Die von Herrn Wafferbauinspektor

Zschintzfch benutzte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Juli miethfrek .

A. Bahr , Wilhelmstr . 2.Zu vermiethen
1 Oderwohmmg, bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu-
behör. BiSmarckftraße 6 . Näheres bei

I. H. kopkell .
Zu vermischen

eine Oderwohmmg .
Grenzstraße 56.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein frdl . möbl. Zim »« «»
mit oder ohne Pension.

Bismarckstr. 18 , 1 Tr . h .

Zu Verkaufen
1 großes Real ,
» Heiner Dressen,
1 groster Glaskasten

und eine große Parihie MufikalikN ,
meist classische Sachen.

Bismarckstr. 56 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein sein « rSdiirteS Zimmer mit
separatem Eingang .

Banterstraßr 11- Mg M vMkil
eine gut erhaltene Schuhmacher -

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine kleine
Oderwohmmg an 1 oder 2 Per¬
sonen .

Ulmenstraße 15. Gesucht
zwei Frauen zum SrgelauSbessern .

L krvrkd ».
M M « »ist WMck
zu vermiethen an 1 oder 2 j. Leute.

Börsenstr . 36 . rechts. Gesucht zum 1 . Aug . ein iücht . j.
Mädchen für Colonialwaarengeschäst .

MUK . krvonkn . V rel11kL M MÄck
an zwei junge Leute zu vermiethen.

Marktst . 12 , part . l. Vertreter ,
repräfen iaiionssähige, stellt beihöchsten
Brovifiousiäde « eine erste Rhein-
^ uer Champagnirk - Ltker an . Off. unt.
« . 8721 an « »Sott Zto«»»,
Frankfurt a. Mai «.

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Writersüttern .

Sedan . Schützenstr. 30.

Gesucht
ein Dienstmädchen zum 1 . Juli .

SvWvI
'8 Lot «!.

MM Me Milch .
Liter 10 Pfg ., empfiehlt

» . gstorkamx , Kirchreihe.



Gesucht
ein Bäckergeselle zum Schwarzbrod -
hacken gegen den 1 . Juli .

L Irvs. Schaarmühle .

Sämmtliihe Manzen,

Gesucht
ein zweiter zuverlässiger Schmiede »
geselle aus dauernde Arbeit .
Wagenfabrik von I . C . FolkertS ,

Ecke der Ulm- u . Friedenkenstr .

welche sich ganz besonders zum Aus-
pflanzen auf Beete eignen, in schönen
kräftigen Exemplaren , verkaufe wegen
Mangel an Platz von heute an zu
jeden nur annehmbaren Preisen .

Al. Hauolc«
Gärtnerei

Elisabethstratze.

Lsüfiii ' nibeliei ' Port ,
M - M - M -

Pr. Vr Fl . Mk. 1.1« .

Gesucht
zum 1 . Juli ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes sauberesMädlheU .

H. Schüttler, Roonstr . 9

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen für die
NachmittagSstundrn.

Fra « Gehrels . Roonstr . 95 .

Gesucht
auf sofort ein junger kräftiger Knecht.
Näheres bei

A. Reith , BISmarckstr . 5 .

Gesucht
aus sofort ein MädchkU für Küche
und HauS gegen hohen Lohn .

<7. Lt
Bant .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentl . Mädche «
für die Vormittagsstunden .

Frau Dierks , Kaiserstr. 22 .

Gesucht
i- che« für die VoVormittags¬ein Mädchen

stunden auf sofort.
, Roonstraße (Zollhaus) .

Gesucht
ein Knecht.

Sofort gesucht
eine möblirte Offizierwohnnug
(2 Zimmer , Burschevgclaß) , mögliche
König- oder Kaiserstraße. Off, unter
HU. U. in der Exped, d . BlatteS .

1 j
von Auswärts, welches sämmtl. Hand
arbeite» und daS Plätten erlernt hat,
sucht als Stütze der Hausfrau paffende
Stellung zum 1 . August.

Gest. Anerbieten unter L . 8 . an
die Exped. d . Bl . erbeten.

We sehr -Me Wllem
wünscht eine Stellung in einer Wäscherei .

Offerten unter IV. N . 1« « an
die Exped. d . Blattes.

Mut
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Manteuffelstr . 2, 1 Tr.

We-Mn,
We-WAer.
We-MM,
A-MM,
Blli>e-PMW»,
Me-Hoik»,
PUe-Äue»,
Schvim-Schithe

empfehle«

WzzmW .

Waarenhaus
8 . 8 . Mkmgnn .

Steppdecken
von Woll -Satin,

Steppdecken
von Baumwoll -Satin ,

Steppdecken
von Normal-Tricot

mit prima Füllung in sehr großer
Auswahl .

Große Cattun-
Steppdecken

Stück Marl 8,5 « .

m Oü rislian s .»

M
Die sehr beliebten Karzer Kruchi

säfte wie folgt verkaufe billigst :

Himbeersaft,
Kirschsaft,
Johannisbeersaft.

Ferner empfehle ich

2110 ^ 61 ?
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

lisimok Kslls
waaveirharrs

8. 8 . Mrmsm.
Fttttir -HaMHn

Stück VS P ?g.,

KM -KlldetSlher
extra große,

Stück M . 8,5 «, .

In Folge der erhöhten Kohlenpreis
In England verkaufe ich von heute ab

Ml Iss . heilt dauernd .
wWMM ^ H. s. uns. L -hrb .,

Pr . 4 M.
8 . O V. Rostock i. M .

v . W.
sisfetmetil

in ZssäkriAtzr vraxts srprobt
ist unstrsttiA ckis dssts UgürunK kür Liaäsr .
Nvstr als

rvsrckvo ffsstr nu8 cknkr sin äawit . sroüürt
nnä Kscköidsn ändsi rvuncttzrbur — clsr
sostluASncksts vsevsts kür äis 6lütö ätssss
kräpsruts — VorrättÜA in Oolonislrvonrön -

ullä OroZusir- Llesobüktvv.

öslinl >o !§ kS8tsukstii >n
.

Eröffnete meine uenerbaute

im LnttuttoksKarttzü
und bitte nm geneigten Zuspruch.

Ott« /-«/§< //</<

In den nächsten 14 Tagen:

Großer Aosorrkous
von

8cIiliIi « Mken
zu

bellmleml
"

Preisen.
ck. vavLrvI »

wagen
^ ^

es
^

«ud hilligsteS Lager

zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise .

« HVLL « 8 .

Isländer

und

zu nachstehenden Preisen :

KMudWMHMIm
z« M . 1,« «

kck luMW-UMlM
z« M . « SS.

Alles per 100 Pfd. und bei Abnahme
von mindestens SW Pfd . frei ans Haus.

L . ll / ttr . .

,- have «s M

8. v. ä. kcksn.

M MM - Kartoffel«
trafen wieder frisch ein .

llsinrivb Ksöv ,
Göferstr . Nr . 14

AuSdrM. verl . Bermann 'S Mortein (Jn--
rtentod) Met Gewi ' — —
!m echt bei MUH.

bietet^Bewiihr !. sichere Wirkung.
r Oltmakus. Aoonstr.

Ich empfehle mich als

in und außer dem Haufe . Auch wird
daselbst feine Wäsche gewaschen .

Frau L « nÄ8vlL«tt ,
Neubremcn,

Grenzstroße , Nr . 50 , 1 Tr . r.

»oooooooooooooooooooH
^ « 1»Gilvvi ' ÄLGrr8t
U. 3600 MkrUoL t«8t«8 « v-
kalt Lonnsn ksrsonM ssäsn
Ltunckss, rvslosts in istrsn irsisn
LtUNäs» Slost k>686llÜktiASI1
rvoUso , vsräisnoir . OS . nF . 106
»a llvior . Nslvr , VrauLkart
a . A»1u .

zooc»ooooooooooooooooooo8

ülillürlilikes lloppsliiolflenbslireb
NmsrLl^ LLSsr,

WliiiM ffWOrdniiinen
zu Hö »«i«ge« a. Rhein .

Aüein-Depot :
AL «

Wilhelmshaven , KöNigstraße 66 .

Am Sonntag öder Montag Ist ein

sHWlf . Mllslerkchr

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
Mllialmrlinsn .

MmMsersmiiilmi
am Donnerstag , de» 81. d. M .,Abends 8 »/, Uhr.

ia „Burg Hohenzolleru ".
Taaeso rduuu a :

1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht und Beratungen über Aus¬

stellungs-Angelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird ergebenst ersucht .
Ser Vorhand.

Mnim - TiM .

zu
Wilhelmshaven .

Sonntag , den 24 . d . MtS . :

AmA»S «ch §Mm
mit Dame »,

wenn genügende Betheiltgung vorhanden
ist. Anmeldungen werden Freitag Abend
in der Turnhalle erbeten.

vor Vsrslaml.

Donnerstag , den 21 . er ., in E. Meyer
Restaurant:

Avds. 8 u . Spielaveud ,
Avds 9 >/z u . Hauptversammlung .

Wegen wichtiger Tagesordnung zahl¬
reicher Besuch erwünscht.

Kiukichr Ä«l»rrWtti>,
UvIlvirai ' ckLN.

Am Sonntag , den 81 . Juni ;

MitLr-kmesrt
der Kapelle des H . Kaiserlichen See -
bataillonS , unter Leitung ihres

meisterL Herrn Rothe .
Anfang 1 Uhr .

Sehr gewähltes Programm.
Nach dem Konzert :

Es laden ein hochgeehrtes Publikum
freundlichst ein

koiko . ginrivtis
RV . Abends spät wird ein Extra -

Dampfer nach Wilhelmshaven
sihren.

a stück 0,03 bis 0,15 , je nach Qualmt,
empfiehlt

s . LtsxdLll,
Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

am Park,
Ostfriesenstraße 28 und 69.

Ml »

sind am billigsten zu haben bel

/ uck.

Heburts - Anzeige.
Die Gebürt einer gesunden Uochck

zeigen ergebenst an
v . Lrtvlt nebst Frau .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 18Sl

Todes -Anzeige.

in größter Auswahl billigst bei
mit Messingbeschlag (Inhalt : Schuh -
waaren ) irrtümlicher Weise an falsche
Adresse abgegeben oder stehen geblieben .
Finder Hille-, denselben abzugcben im . , . .. ..
Hotel „B urg Hohenzolleru ". KMM lllH8. ililst! S!'WWSS «rKM .

tenli . M ».

Gestern früh entschlief nach
langem schweren Leiden mein
Innigstgeliebter Mcmn und meiner
Kinder trensorgender Vater, der
Maler
äMW friMMerhsril Mm
im 45 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 23 . d . MtS . , Nach¬
mittags 3i/, Uhr , vom Hause
Börsenstraße Nr . 11 aus statt.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernde Witttve

nebst Mutter u . Krädern

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. 16.)

8vk « erl »
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